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klösterliıchen Geme11inschaften in der säkula- densmenschen er einem „„‚un-ordent-
risıerten heutigen Gesellschaft 6—1 lıchen“ Ex-Freiburger Dıözesankınd WIeE
vorgelegten. Auf cieser beiıden dem Rezensenten) Perspektiven für dıie
möchte ich stellvertretend für alle anderen /Zukunft erschheben kann, (Gott dıe
näher eingehen. Miıtte ist

edard ehl geht 65 dıe MmM1ss10Narı- ran Walz, alzburg
sche Aufgabe der RC 1im Allgemeıiınen
und schheblıc der en 1M Spezliellen,
wobel S$1e dıe VonNn den französıschen Bı- Berufungsabenteuer in der edigten
chöfen in ihrem TIcCheNnNDrıe VON 1996 ZUT Fastenzeıt. Hg eidmann. ader-
gepragten Begrıffe „Mıssıon mıt Breıiten- born 2003
wirkung“ und „Miıssıon mıt Dıchte““ auf-
grei z ese besteht darın den Grun- AJech habe ıch beıim Namen gerufen,
dımpuls „Mıssıon mıt Breiıtenwirkung‘ meın bıst dll‘“ (Jes 43,1) Dieses Bıbelzıtat
stärker und bewusster ın den zweıten (Jrun- deutet schon d dass CS für jeden Men-
dımpuls „Mıssıon mıt Dıchte"“ rückzubıin- schen eıne erufung VON (Gjott her <1bt, die
den Dıie miıttlerweiıle öffentlich erkennbare eın Geschenk uns Menschen ist, und
Realıtät verschıiedener Soz1lalformen rch- 6S darauf ankommt, WAas dann jeder in Se1-

NeT Freiheıit daraus macht Es ist immerlıcher Glaubensmilheus (Eigenkulturen) ist
ein wichtiges 17 der notwendigen Ver- totaler Anspruch (jottes den Menschen.
wliesen- und Verschränktheıit oben SCHANN- Wıe WITr damıt umgehen, das ist Sahnz VCOI-
ter Grundiımpulse. In diesem S5Spannungsteld schleden. An bıblıschen Gestalten (zZ
sıieht ehl auch den ekklesiologischen Ort 10h und ona versuchen dıe Autoren das
der en und tormulhiert olgende möglı- darzulegen. Um Predigten handelt CS sıch
che „ordentliche" Antworten darauft: eigentlich nıcht. sondern eher Vorträge

Die eigentliche Berufung der en wırd mıt Fragen und abschliıeßendem und
in Zukunft 1m ufbau elıner kırchlichen Fürbitten. So zeıgt sıch aber auch klar, dass
E1genkultur bestehen. WITr Berufungen nıcht en oder versplie-

Der Ausbau VOoNn „Spırıtualıtätsfamilien“, len, sondern 1m aufmerksamen Hören auf
In denen verschledene Lebensformen atz „seıne Stimme:‘‘“ erkennen können, Was Gott
aben. ann bereichernd und befruchtend 1mM Gesamtplan der Welt mıt jedem einzel-
SeIN. HNCN Menschen vorhat.

Der ordensspezifische Beıtrag ZUT Missı- Franz Lauterbacher OSB
könnte besonders darın hegen dass dıe

en „spirıtuelles Gedächtnis der rche  C6
SInd, dass S1e die „Christologische MASCHER UENER BÖHM,

Dımension des Zeichen-Seins“‘ urc In (jottes Namen versammelt. er‘  ucC
e1in en nach den evangelıschen Räten für Liturgiekreise. München 2003
ZU)] Ausdruck bringen und e1In Mal
„l1ebendem Umsonst‘* DZW. ‚„„Kultur der Ab- Das Buch 1st dıe „Frucht“ ahrelanger

Praxıs In der Diözese Innsbruck mıt (Chrıs-sichtslosigkeıit“ (104) wecken und pflegen
och vieles aus den vorgelegten Beıiträ- ten, dıe sıch 1m Bereich Liturgie weıterbil-

SCH ware wert genannt (und Was>s dıe vielen den Also weder grünen 4N e noch 1n
ansprechenden Fotographien ange auch einer Geme1inde entstanden, sondern
geze1g werden €s ın em eın Christen Grundlagen für dıie e1' in L4=
lesens- und betrachtenswertes Buch, das mıt turgiekreisen sSschaliien Jahre Latur-
selnen zahlreichen mpulsen nıcht 1Ur Or- g1ekonstitution el noch ange nıcht, dass


